
Notdienste und Selbsthilfe
Rettungsleitstelle: ✆ 0461/19222
Kassenärztliche Vereinigung:✆116
117 (bei Corona-Verdacht)
Corona-Infotelefon der Stadt: ✆
85-8585
Notdienst der Apotheken:
Nord-Apotheke, Apenrader Straße 4,
✆ 0461/493440
Zentrale Notaufnahme: Diakonis-
senkrankenhaus, Eingang Knuthstraße
✆ 0461/812-01
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: ✆

116117 (24 Stunden)
Anlaufpraxis der KVSH (Bereit-
schaftsdienst), 19-22.30 Uhr: Diako-
nissenanstalt, Knuthstraße 1
Frauenhaus: ✆ 0461/46363
Frauennotruf – Beratung bei sexueller
Gewalt: ✆ 0461/90 90 8200

NOTDIENSTE UND SELBSTHILFE

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“:
✆ 08000 116 016 (24-Stunden-On-
lineberatung)
Kinder- und Jugendnotdienst: für
Notfälle und in Krisensituationen, ✆
0461/850 (außerhalb der Dienstzeiten)
Bundespolizei: ✆ 0800-6888000
Bahnhofsmission: 8.45-17 Uhr, ✆
0461/25845
Kibis – Beratung im Selbsthilfebereich,
Haus der Familie; ✆ 0461/503-2618
pro familia Beratungsstelle, Ma-
rienstraße 29-31: ✆ 0461/9092640;
Wagemut: ✆ 0461/9092630
Anonyme Alkoholiker und Ange-
hörige: ✆ 0461/582626
Suchtgefährdeten-Nottelefon: ✆

01805-982855
Strafverteidiger-Notdienst im Land-
gerichtsbezirk Flensburg: ✆ 0151 5812

2008 (Tag und Nacht)
Bundesstiftung „Familie in Not“:
0461/852728 oder 852110, 13.30-15.30
Uhr
Verein Patienten-Ombudsmann/-frau
SH e.V.: ✆ 01805/235383, Pflegeprob-
leme ✆ 01805/235384
Weißer Ring: ✆ 0157/87971554;
0151/14197222
Psychosozialer Krisendienst, 19-07
Uhr : ✆ 04621/988404
Hilfe bei Suchtproblemen, Freun-
deskreis Treff ’90 – Selbsthilfe für
Suchtkranke und deren Angehörige:
0461/1602528
Blaues Kreuz in der ev. Kirche, Gruppe
Harrislee – SG für Suchtkranke und
Angehörige: ✆ 04602/1018 +
0461/72432
Blaues Kreuz, Südergraben 28: ✆
0461-28254, 0173-2395230

Freundeskreis Engelsby/Adelby
(SG für Suchtkranke und Angehörige):
✆ 0461/91860)
Lichtblick e.V., Hilfe bei Selbsttö-
tungsgefahr und Lebenskrisen, Zucker-
hof, Norderstraße 31 Sprechstunde:
14-17 Uhr
(✆ 0461/ 14684076)
Rheuma-Liga/Fibromyalgie: ✆ 0172
9127193
Aids-Beratung und HIV-Test, Ge-
sundheitshaus, Norderstraße 58-60:
✆ 0461/852600 und 0461/1419430
(8-12 Uhr)
Beratungszentrum des Diakoni-
schenWerkes, Johanniskirchhof 19
(✆ 0461/4808326): Sprechzeit 9-11
Uhr
AWO-Quartiersbüro, Mathildens-
traße 22: Sprechstunde nach Verein-
barung (✆ 0461/1441529)

Foto: Gunnar Dommasch

FLENSBURG Am Freitag kont-
rollierten Bundespolizisten
den Einreisezug aus Däne-
mark im Flensburger Bahn-
hof. Bei der Überprüfung
eines Mannes stellten die
Beamten fest, dass gegen
den 39-Jährigen ein U-Haft-
befehl vorlag.
Die Staatsanwaltschaft

suchte ihn wegen Verstoßes
gegen das Betäubungsmit-
telgesetz. Er wurde verhaftet
und nach richterlicher Vor-
führung in die JVA eingelie-
fert.

Samstagnachmittag wurde
der Bundespolizei Jugendli-
che an den Gleisen im Be-
reich Amrumer Straße ge-
meldet. Die Polizei traf dort
drei 14-jährige Jugendliche.
Es stellte sich heraus, dass
sie die Tür eines leer stehen-
den Bahngebäudes gewalt-
sam geöffnet hatten. Sie
wollten dort angeblich ein
Video drehen. Der Aufent-
halt an den Gleisen ist le-
bensgefährlich. Die Jugend-
lichen wurden belehrt und
Strafverfahren eingeleitet. ft

FLENSBURG Das Afrika-Zen-
trum der Hochschule-Flens-
burg erwartet Minister aus
Mauretanien, Unternehmer
aus Heide und Politiker aus
Brüssel zu einem Online-
Kongress am 27. Mai.
Der Hintergrund:

Deutschland importiert der-
zeit rund zwei Drittel seines
Energiebedarfs in Form fos-
siler Energieträger wie Koh-
le, Öl und Gas. „Um CO
2-neutral werden zu können,
scheint neben dem Zubau
vonWind- und Solaranlagen
in Schleswig-Holstein auch
der Import grüner Energie
aus dem Ausland notwendig

zu werden“, heißt es in der
Ankündigung derHochschu-
le.
Bundesregierung und

Energiewirtschaft setzen da-
bei vor allem aufWasserstoff
als Energieträger. Die Idee:
Günstiger Solar- und Wind-
stromwird inAfrika zurHer-
stellung von Wasserstoff
verwendet, dieser dann nach
Deutschland transportiert.
Afrika gilt als besonders

vielversprechend für solche
Konzepte wegen der beson-
ders ertragreichen Wind-
und Solarstandorte, aber
auch wegen der geographi-
schen Nähe zu Europa.

Am 27. Mai diskutieren Politiker und Wissenschaftler über den Energieträger

Die Hochschule Flensburg
wirft jetzt einen genaueren
Blick auf die Rahmenbedin-
gungen. Am Donnerstag, 27.
Mai, von 15 bis 17 Uhr wird
das „Centre for Business and
Technology in Africa“ der
Hochschule zahlreiche
Fachleute zum Thema im
Rahmen einer Online-Kon-
ferenz zu Gast haben.
Zugesagt haben hochran-

gige Gäste, die vor allem
über Potenziale für die Zu-
sammenarbeit zwischen
Norddeutschland und Afrika
sprechen wollen. Den Auf-
takt machen wird ein Vor-
trag von Stefan Liebing, Vor-

sitzender des Afrika-Vereins
der deutschen Wirtschaft,
gefolgt von Ousmane Kane,
dem Wirtschaftsminister
von Mauretanien und Prof.
Bernd Möller von der Euro-
pa-Universität Flensburg
vom Zentrum für nachhalti-
ge Energiesysteme der
Hochschulen in Flensburg.
Die öffentliche Veranstal-

tung wird geleitet von Prof.
Kay Pfaffenberger, Direktor
des Afrika-Zentrums der
Hochschule Flensburg. Das
Programm sowie der Anmel-
delink zur Veranstaltung fin-
den sich unter africacen-
tre.de. ft

Jugendliche wollten an
Gleisen Video drehen

Afrika-Zentrum veranstaltet Wasserstoff-Konferenz

FLENSBURG Im Rahmen des
Interreg 5A-Projektes „Blu-
men bauen Brücken - Bloms-
ter bygger broer. Eine grenz-
überschreitende Garten-
schau“ ist zwischen Hafen-
spitze und Museumshafen
die Schaffung von zwei Gar-
tenschau-Elementen vorge-
sehen. Neben einer als „Er-
zählgarten“ funktionieren-
den Schwimmsteganlage in-
klusive mehrerer Blumen-
inseln wird es zudem ein

Amphitheater in Form eines
„Hafengartens“ geben. Für
beide Anlagen wurde jetzt
zeitgleich mit dem Aufbau
begonnen. In wenigen Wo-
chen werden die Arbeiten
abgeschlossen und die neu-
en Elemente entlang der
westlichen Hafenseite nutz-
bar sein.
Eine U-förmige Steganla-

ge, die 23 Meter weit in die
Förde hineinragt, wurde in
unmittelbarer Nähe der Ha-

fenspitze zuWasser gelassen
und verankert. Rund um die-
sen Steg werden zukünftig
zehn bepflanzte „Blumen-
inseln“ gruppiert sein, die
als Blickfang Besucher anlo-
cken sollen. Eigner der Anla-
ge ist der Historischer Hafen
Flensburg. Bis Ende 2022
wird diese Anlage Bestand-
teil des Projektes „Blumen
bauen Brücken“ sein und für
verschiedene Veranstaltun-
gen genutzt werden.

Gegenüber vom Schiff-
fahrtsmuseum haben der-
weil die Bauarbeiten für den
„Hafengarten“ begonnen. Es
entsteht eine große Sitz-
plattform aus gestapelten
und aufpolierten Holzpalet-
ten mit bepflanzten Holz-
kästen in unterschiedlichen
Höhen.
Eine offizielle Eröffnung

wird – so die Coronalage es
erlaubt – voraussichtlich im
Juni stattfinden. ft

Neue Steganlage an der Hafenspitze
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Rudolf
Ehrlich

Wir gratulieren

zum 90. Geburtstag und
wünschen Gesundheit und

Zufriedenheit.
Die Dannewerker,

Edelfinger und Eutiner

Dirk Schneider

Traueranschrift:
Trauerwelt Bestattungen Stühm GmbH, c/o Familie Schmidt,
Mozartstr. 35, 24943 Flensburg

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze hätte sich
Dirk über eine Spende für Friederikes weitere Ausbildung
gefreut. Spendensonderkonto Trauerwelt Bestattungen Stühm,
IBAN: DE92 2176 3542 0014 4250 06 bei der VR Bank Nord eG.

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis statt.

* 1. November 1959 † 13. Mai 2021

Mors certa, hora incerta

Wir nehmen Abschied von

Fritzi
Ute
Pia-Magdalena und Matthias
Moritz und Franz
Gudrun und Eckhard

Hans-Andreas Nissen
† 2. April 2021

Winnert, im Mai 2021

Brigitte und Annika Nissen

Statt Karten

Wir möchten uns bei allen bedanken, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestatter Jan Ingwersen
für die herzliche Begleitung

und professionelle Unterstützung.

Karl Johannes (Kuddel) Niklasson

Wir nehmen Abschied von unserem Vater, Opa
und Uropa

Eingeschlafen am 13. Mai 2021 im DRK Pflegezentrum
Rosengorn in Handewitt. Auf diesem Wege möchten wir
uns ganz herzlich für die liebevolle und tolle Betreuung
beim gesamten Pfegeteam bedanken.
Gleichzeitig gedenken wir unserer am 28.02.2017
verstorbenen Mutter Edith Niklasson. Nun sind sie wieder
vereint.

Eure Tochter Gisela mit Familie

Traueranschrift:
Gisela Trotier-Winther, Ohl Dörp 28, 25938 Wrixum

Glückwünsche

Traueranzeigen

Familienanzeigen
einfach online aufgeben.

www.shz.de/anzeigen
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